
Übung:  Feuer  in
Mehrfamilienhaus, 13 Menschen
in Gefahr
Zu  einer  gemeinsamen  Übung  in  der  Straße  Am  Römerberg  in
Oberaden trafen sich Freitagabend, 3. Juli, die Feuerwehren
aus  Oberaden,  Heil  und  Bönen.  Nutzen  konnten  die
Feuerwehrleute ein leer stehendes Mehrfamilienhaus, für das
sich die Übungsleiter Dirk Meyer-Jürgens und Matthias Scholz
folgendes  Szenario  ausdachten:  Wohnungsbrand  im  2.
Obergeschoss,  eine  Person  ist  bereits  aus  dem  Fenster
gesprungen,  durch  die  starke  Rauchentwicklung  –  mehrere
Wohnungen und der Treppenraum wurden eingenebelt – waren die
anderen Hausbewohner in unmittelbarer Gefahr. Zehn Angehörige
der Jugendfeuerwehr und drei Dummys schlüpften in die Rollen
der „gefährdeten“ Hausbewohner.

Dummy im Schrank versteckt
Als  das  erste  Fahrzeug  der  Löschgruppe  Oberaden  mit
Gruppenführer Sven Stein eintraf, riefen die „Hausbewohner“
bereits laut um Hilfe. Stein, der Einsatzleiter der Übung war,
musste nun schnell reagieren und erste Maßnahmen einleiten. Er
ließ sofort nachalarmieren, ließ den Teleskopmast ausfahren
und forderte Atemschutztrupps zur Menschenrettung an. Parallel
dazu leitete er die Brandbekämpfung sowie die Wasserversorgung
ein.
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Als  Übungsort  diente  der  Feuerwehr  ein  leer
stehendes  Haus  in  Oberaden.

Erschwerend bei der Rettung der Hausbewohner war, dass ein
Dummy  in  einer  Wohnung  im  Schrank  versteckt  war  und  die
übrigen  Personen  willkürlich  an  den  Fenstern  über  mehrere
Etagen verteilt waren. Am Ende konnten aber alle Personen
geretten werden; zehn über den Teleskopmast und drei über das
Treppenhaus. Auch der im Schrank versteckte Dummy wurde von
einem Trupp gefunden.

Die Einsatzleiter waren zufrieden mit
dem Ablauf der Übung.

Bei der anschließenden Besprechung waren die Übungsleiter sehr
zufrieden  mit  dem  Ablauf  der  Übung.  Vor  allem  die
Menschenrettung habe sehr gut funktioniert, resümierten die
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Verantwortlichen. Überdies seien die Standorte der Fahrzeuge
gut durchdacht und sei die Wasserversorgung schnell aufgebaut
gewesen.


